
A N T R A G

Weiterführung des Flyers „Kultur notiert“ von Senioren für Senioren
Fortführung der Unterstützung durch das Kulturreferat

Der Stadtrat der LH München fordert das Kulturreferat auf:

1. Der bisher im Turnus von jeweils zwei Monaten erschienene Flyer „Kultur notiert“ von 
Senioren für Senioren wird wie in den letzten Jahren vom Kulturreferat weitergeführt.

2. Sollte dies aus nachvollziehbaren Gründen nicht mehr möglich sein, gewährt das 
Kulturreferat dem ehrenamtlichen Herausgeber einen jährlichen Zuschuss von 
mindestens 10.000 Euro. 

3. Im Falle einer jährlichen Bezuschussung ist zu prüfen, ob hierfür Siftungsmittel 
verwendet werden können.

Begründung  :

Über neun Jahre erschien im zweimonatigen Turnus unter Beteiligung und Unterstützung 
des Kulturreferates der Flyer „Kultur notiert“ von Senioren für Senioren. Mit der Druck­
ausgabe Januar/Februar 2007 stellte das Kulturreferat kurzfristig seine Beteiligung an 
der Erstellung dieses senioren- und lesefreundlichen Informationsblattes ein. 
Lediglich Senioren mit Internetanschluss haben nur noch die Möglichkeit, die aktuellen 
Informationen zu den Veranstaltungen einzeln abzurufen. 
Der in ehrenamtlicher Redaktionsarbeit - von fünf in der Altenarbeit engagierten Per­
sonen - erstellte kostenlose Kulturflyer zeichnete sich durch eine ausgewogene und in­
formative Auswahl von kulturellen Angeboten aus und ermunterte dadurch Senioren, ak­
tiv am kulturellen Leben teilzunehmen. 
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Aufgrund des Rückzuges des Kulturreferates wandte sich das Redaktionsteam an die 25 
Bezirksausschüsse. Leider dürfen die befürwortenden Bezirksausschüsse keine Mittel 
für die Weiterführung der Seniorenflyer bereitstellen, da es sich laut Direktorium um ein 
stadtweites Projekt handelt und die Bezirksausschüsse aus ihrem Budget nur stadt­
teilbezogene Unterstützung gewähren dürfen. 

Diese beliebte und bestens angenommene Kulturinformation von Senioren für Senio­
ren sollte von der LH München weiterhin gefördert werden. 

Johann Altmann, Stadtrat
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